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M 118 Samstag , den 11. Oktober abends 31 . Jahrgang 1919

Soldes.
* Von morgen an beginnen die Gottesdienste

in der hiesigen evangelischen Johanniskirche um
10 Uhr und um 5 Uhr deutsche Zeit.

K Der „Erste Fußballklub Cronberg ' hielt an¬
läßlich seines am 12. d. M statlfindenden Sporl-
sestes eine Mitgliederversammlung ab und verzeich-
nete bei derselben wiederum 16 Neuaufnahmen.
Zu den bei dem Sportfest statlfindenden Wettkämpfen
haben sich gemeldet:

Für 100 Meter Laus 17 Teilnehmer
2()0 ., 15
O00 „ „ lo :t

„ Weitsprung 14 „
„ Fußballweitftoß 20

Die Läufe gelangen in der Hainstraße um 9 Uhr
franz. Zeit, Weitsprung sowie Fußballweilstoß daran
anschließend auf dem Golfplatz zum Austrag.

Auf die morgen 3 Uhr, westeuropäische Zeit,
im Frankfurter Hof stattfindende Versammlung der
Zentrumspartei sei hiermit nochmals hingewiesen
Auch Freunde und Gönner aus der Gemeinde
Schönberg sind freundlich dazu eingeladen.

* Vom Magistrate wird uns geschrieben, daß
jeder Verbraucher Anspruch auf die Ausstellung
eines Kartoffelbezugscheines hat. Auf den Kopf
entfallen für das Jahr 3 Zentner. Hervorzuheben
ist insbesondere, daß der Bezugsschein nicht nur für
den Kreis Königstein, sondern für das ganze be¬
setzte Gebiet des Regierungsbezirks Gültigkeit hat.
Dem Publikum kann daher nur dringend anem-
pfohlen werden, sich schleunigst auf eigenem Wege
mit Kartoffeln einzudecken und sich zu diesem Zwecke
Bezugsscheine aus Zimmer 3 des Bürgermeisteramtes
ausstellen zu lassen.

* Der beabsichtigte Umbau der Synagoge
dürfte, wie wir vom Magistrat erfahren, vom Pub¬
likum teilweise unrichtig verstanden worden sein, was
vielleicht auf den irreführenden Ausdruck der letzten
Tagesordnung zur Stadtverordneten-Versammlung
zum Zwecke von Kleinwohnungen zu erklären fft.
Ein Plan zur allgemeinen Schaffung von Klein¬
wohnungen oder Siedelungen bestand zunächst weniger
als vielmehr die Notwendigkeit, durch Ermissions-
urteile plötzlich obdachlos gewordene und ärmere
Personen unterzubringen. Da der Grund und
Boden, aus welchem die Synagoge steht, Gemeinde¬
besitzist, wurde infolgedessen zu diesem naheliegenden
Plane geschritten. Weitgehende Projekte über Boden¬
reform oder Siedlungswesen konnten in diesem Falle
wo es sich nur um die Linderung einer dringlichsten
Notlage handelte, nicht in Betracht kommen.

* Ein Fußballwettspiel spielt die Freie Turn¬
gemeinde am morgigen Sonntag, nachmitt. 3 Uhr,
im Ostpark zu Frankfurta. M. gegen Freie Turner-
schast Frankfurt-Süd.

* Mäuseplage. Vom Land wird geschrieben:
Die Feldmäuse haben sich so vermehrt, daß die
Landwirte weitgehende Maßnahmen zu ihrer Ver-
iilgung im Landeskulturinteressetreffen müssen.

):( Die Versorgung mit Petroleum. Wie die
»K. V." hört, ist es gelungen, schon für die nächsten
Monate so viel Petroleumvorräte heranzuschaffen,
daß es möglich sein wird, das Vier- bis Fünffache
der vorjährigen Leuchtstoffmengn zur Verteilung zu
dringen. Dir Lieferanten find verpflichtet, bis Ende

des Jahres 140000 Tonnen Petroleum und Benzol
zu liefern, und es ist nick: ausgeschlossen, daß diese
Mengen schon vorher zur Srelle fein werden. Auch
ein gewisses Quantum Heizöl wird sich darunter
befinden. Voraussichtlich wird man bereits früher
als Ende Januar über die Lieferung verfügen
können. Einschränkungen im Automobiloerkehr
werden durch diese Zufuhren nicht hinfällig.

erkämpfte Euch Frauen das gleiche
Vl Wahlrecht? die Sosialdemokratie.

Darum Ihr Frauen wählt die Liste

* Der Schleichhandel mit ausländischen un-
banderolierten Zigaretlen. In letzter Zeit werden
im Schleichhandel und auch öffentlich größere Mengen
unversteuerter Zigaretten englischer, belgischer oder
amerikanischer Herkunft angeboten. Da die Packungen
dieser Packungen nicht mit den erforderlichen Steuer¬
zeichen versehen sind, verfallen sie nach der Ausnahmen
nicht zulassenden Vorschrift des § 23 Ztg.-St .-Ges.
unter allen Umständen der Einziehueg durch die
Steuerbehörde ohne Rücksicht daraus, wem sie ge¬
hören und ob gegen den Eigentümer oder eine andere
Person ein Strafverfahren eingeleitet wird. Es
muß daher vor dem Ankauf derartiger Zigaretten
dringend gewarnt werden.

* Ein Mufterblockhaus in Höchst. Wie die
brennende Wohnungsfrage in überraschend einfacher
Weise gelöst werden kann, zeigt ein von der Firma
Wilhelm Mauer auf ihrem Werkplatz, Hauptstr. 5
in Höchst aufgestelltes und als Büro bezogenes Holz¬

M «l h« Partei entstellt die Frage unserer
Lebensmittelversorgung während des
Krieges ? di« sozialdemokratische.

Welche Partei verspricht ihren Wählern vor
jeder Wahl das Blaue vom Himmel?
die sozialdemokratische.

Welche Partei bildet jetzt die Regierung
und ist nicht imstande, für Ruhe und
Ordnung im Lande zu sorgen? die
sozialdemokratische . Darum wählt

nur die liberale Liste 8 c h n 11 e.

haus . Dasselbe ist in seinen Außenflächen mit Holz¬
schwarten verkleidet und wahrt so den Charakter
als Blockhaus, das in Verbindung mit einem farben¬
freudigen Anstrich demselben ein sehr freundliches,
gefälliges Ansehen gibt. Wie die Außenwände voll¬
ständig in doppelter Holzschalung ausgesührt sind,
find auch die Zwischenwände, Decke und Dach in
derselben Weise, hergestellt und hat diese Bauweise

den Vorteil, daß das Haus in knapp 4 Wochen
aufgestellt und bezogen werden kann. Die Firma
Wilhelm Mauer hat sich bereit erklärt, das Häus¬
chen am Samstag Nachmittag und Sa intag der
allgemeinen Besichtigung freizugeben, worauf wir
besonders Hinweisen wollen.

* Die Städte gegen W acher u i) S hleich
Handel. Am 6. Oktober waren Vertreter der in der
Städtevereinigung des besetzten Rheingebietes ver¬
einigten Städte sowie der benachbarten Skädte des
unbesetzten Gebietes in Köln versammelt, um Grund¬
lagen für die Bekämpfung des Lebensmittelwuchers,
des Schiebertnms und Schleichhandels zu finden,
Die Versammlung beschloß, sich dem Vorgehen der
Stadt Köln anzuschließen. Außerdem wurde bc»
schlossen, weitere zweckdienliche Maßnahmen gegen
das Schiebertum in die Wege zu leiten . Die Städte
haben u. a. an die zuständigen Stellen die dringende
Bitte gerichtet, auf eine verschärfte Anwendung der
bestehenden Verordnungen zur Bekämpfung des
Schleichhandels und namentlich auch schnellere und
höhere Bestrafung für Vergehen gegen die Verord¬
nungen hinzuwirken.

* Zur Zwangsbewirtschaftung für Kartoffeln.
Auf eine Anfrage des Abg Dr . Dösicke hat die
Neichsregierung durch den Reichswirtschaftsminister
geantwortet, daß sie die Zwangswirtschaft für
Kartoffeln nicht ausheben werde, weil die Aufhebung
eine ungleichmäßige Versorgung und übermäßig
erhöhte Preise zur Folge haben würde.

* Verwendung des Mehrerlöses aus den
Häuten von Schlachtvieh und Schlachtpferden. Durch
die Verordnung des Reichswirtschaftsminifters ist
eine Regelung getroffen worden, durch die der in¬
folge der Aufhebung der Bewirtschaftung der Häute
entstandene Mehrerlös aus den Häuten von Schlacht¬
vieh und Schlachtpferden ausgeglichen wird. Dar¬
nach erhält der Landwirt ein Drittel des Mehrer¬
löses in Form eines Zuschlags zu dem jeweiligen
Höchstpreis; der Zuschlag wird für die Dauer von
4 Wochen von der Reichsfleischstelle auf Grund der
Ergebnisse der letzten Häuteversteigerungenfestgesetzt
und beträgt dieser bis zum 14. Oktober beim Rind
18 M , beim Kalb 25 M , beim Schaf 20 M.,
beim Pferd 7 M . pro Zentner Lebendgewicht. Das
zweite Drittel ist an das Reich abzuführen, das es
zur Verbilligung des aus dem Ausland eingeführten
Fleisches verwendet. Das letzte Drittel hat der
Kommunalverband dazu zu verwenden, dem Metzger
einen angemessenen Rohgewinn zu geben und im
übrigen den Fleischverkausspreis zu ermäßigen. Durch
diese reichsseitige Regelung wird die von dem
hessischen Landesernährungsamt vorläufig getroffene
Anordnung aufgehoben, wonach der Mehrerlös zur
Verbilligung des Fleischpreises, bei Kälbern außer¬
dem zu einem Stückzuscblag von 40 M. pro Kalb
verwendet wurde.

* Ungültig gewordenes Notgeld in höchst
wird auf Beschluß der Stadtverordneten-Versamm-
zu Sammelzwecken an Liebhaber abgegeben. Jede
Kollektion besteht aus einem 100, 50. 20, 10 und
5 Markschein, sie kostet nur 5 Mark. Einzekne
Scheine sind sür 2 Mark erhältlich. Interessenten
mögen sich an die Stadtkaffe wenden.



GeffeEiche Weraedung.
Die zur Herstellung eines Armenhauses(Aus¬

bau der früheren Synagoge nebst Nebengebäude)
erforderlichen Arbeiten des Innenausbaues we:

1) Glaserorbeiten,
2) Schreinerarbeilen,
3) Anschlägerarbeiten,
4) Weißbinderarbeiten,
F> Tapeziererarbeiten,
6) Herde- und Oesenlicferung,
7) elektr. Beleuchtung,
8) Jnstallationsarbeiten

sollen auf dem Wege des öffentlichen Angebots ver¬
geben werden. „„ m

Die erforderlichen Unterlagen für die Ange¬
bote können gegen Erstattung der Schreibgebühren
auf dem Büro des Architekten Kurt ^ripäepbkrg,
Lronlrerg, llsinstr . 6, bezogen werden. Daselbst liegen
auch die Bauzeichnungen zur Einsichtnahme offen.

Die Angebote sind verschlossen bis zum 20.
Oktober auf dem Bürgermeisteramt, Zimmer Nr 8,
einzureichen.

Eronberg, den 10. Oktober 1919
U Der Magistrat . Müller-Mittler.

Die Ermittelung des Wahlergebnisses der Stadt-
verordnetenwahl am 19. ds. Mts ., findet Montag,
den 20. ds. Mts ., vormittags 10 Uhr im Sitzungs¬
zimmer des Bürgermeisteramtes statt.

Jeder Wahlberechtigte har Zutritt.
Eronberg , 10. Oktober 1019.

Der Wahlvorstand. Muller-Mutler.

Am Montag
den 13. Oktober ds. 2s . , findet von vormtttags
8 Uhr ab (westeurop. Zeit) im Lebensmittelburo,
Bürgermeisteramt, Zimmer 3, die

Mi- 11110 MMkikll-iWM.
ftatt Es wird dringend ersucht, sich air die gewohnte
Zeiteinteilung zu halten , da eine nachträgliche
Ausgabe der Karten nicht stattfindet.
Von 8- 9 Uhr für Adler-, Altkönig-, Bahnhof-,

Bleich , Bürgerst., Burgweg , Doppesstraße.
ggon 9—io Uhr für Eichenstraße, Feldbergweg,

Frankfurterstr., Friedenswe^
Von 10- 11 Uhr für Gartenstr-, Grabenstraße Gr.

Hinterst., Güterbahnhof, Hain-, Hartmuthst.,
Hauptstraße. . .

Von 1—12  Uhr Hch. Winter -, Hohenstraße. Iamm -,
straße, Katharinen-, Kl. Hinterstraße, Kleiner
Römerberg. Königsteinerstr., Krankenhausstr.

Von 2- 3 Uhr für Kronthal , Kronthalerweg
Lindenstruth-, Mammolshaiiierweg , Mauerstr,
Minnholz-, Neuerberweg, Obere Höllgaffe,
Öberhöchstädterlandstr.. Pferdsst , Römerberg.
Rumpsstraße, Schashos, Scherbenbuschweg,
Schillerstraße.

Bon 3—4 Uhr für Schirnstraße, ^ chloßstr., Schon¬
bergerfeld, Schreyerstraße, Stein -, Synagogen-

Von 4—5 Uhr für Talftraße , Talweg , Tanzhaus-
ftraße, Unt. Talerseldweg Untere Hollgasse,
Viktoriastraße,Vogelsgesanggasse, Wilh .Bonn-

Eronberg, 10. Oktober 1919.
Der Magistrat . Müller-Mittler.

Jf « iter it r ti kel.
Bei der Ausgabe am letzten Mittwoch sind

noch einige Zentner Haferschalen und Torfmelasse
übriggeblieben, die am Montag , den 13. 6s. Mts .,
int Erdgeschoß der Turnhalle freihändig verkauft

" ^ Ausgabezeit von 8 bis 12 Uhr vormittags
(westeurop. Zeitl.

Haferschalen per Zentner 14 Mk.,
Torsmelasse per Zentner 23 — Mk.

Interessenten werden gebeten, sich am Montag
vormittag einen Ausweis aus dem Lebensmrttelbüro
abzuholen, woselbst auch die Zahlung zu erfolgen hat.

Nudeln und Kaffee-Ersatz
werden bei der Firma Louis Stein , so lange der
Borat reicht, verkauft.

Es entfallen:
Auf den Kops 250 Gr . Nudeln zu 40 Psg .,
auf die Familie 500 Gr .Kaffee-Ersatz zuM .1.12.
Die Ausweiskarte ist zur Abstempelurg vor¬

zulegen.
Eronberg, den 10. Oktober 1919.

Der Magistrat . Müller-Mittler.

&«tr. St dtvtrordneten ’wahl.
Nach den Verordnungen über die ander¬

weite Regelung des Gemeindewahlrechtswird die
gegenwärtige Stadtverordneten - Ver>ammlung der
Stadt Eronberg aufgelöst.

Für die am 19. Oktober 1919 vorzunehmenden
Neuwahlen find nach Beschluß des Wahlvorstandes
die Wahlvorschläge und die Erklärungen über die
Verbindung von Wahlvorschlägenspätestens am 12.
Ok-ober 1919 bei dem Unterzeichneten Wahlvorstand
schriftlich einzureichen.

Es sind 18 Stadtverordnete zu wählen.
Die Wahlvorschläge müssen von mindestens 10

zurAusübung der Wahlberechtigten Personen unter¬
zeichnet sein und dürfen um die Hälfte mehr Namen
enthalten, als Stadtverordnete zu wählen sind

Wählbar sind alle im Besitze der deutschen
Reichsangehörigkeit befindlichen Männer und Frauen
welche am Wahltage das 20 Lebensjahr vollendet
haben, im Gemeindebezirk seit sechs Monaten ihren
Wohnsitz haben und im Besitze der bürgerlichen
Ehrenrechte sind.

In den Wahlvorschlägen sind die Bewerber
mit Nus- und Familiennamen, sowie in erkennbarer
Reihenfolge auszuführen. Auch ist ihr Stand oder
Beruf, sowie ihre Wohnung so deutlich anzugeben,
daß über ihre Persönlichkeit kein Zweifel besteht.
Die Unterzeichner der Wahloorschläge haben ihren
Unterschriften die Angabe ihres Berufes oder Sandes
und ihrer Wohnung beizufügen.

Es ist unstat'haft, wenn dieselben Unterschriften
unter mehreren Wahlvorschlägen stehen.

Den Wahlvorschlägen sind außer den Erklär¬
ungen der Bewerber über ihre Zustimmung zur
Ausnahme in den Wahlvorschlag Bescheinigungen
beizuqeben, daß die aus dem Vorschlag genannten
Personen in der Wählerliste stehen. Derartige Be-
scheinigungen, werden au^ dem Bürgermeisteramt
kostenlos ausgestellt. Jeder Bewerber darf nur auf
einem Wahloorschlag vorgeschlagen werden. Mehrere
Wahlvorsrbläge können miteinander verbunden
werden. Die Verbindung muß von den Unterzeich¬
nern der betr.Wahlvorschläge oder ihren Bevollmäch-
tigtcn übereinstimmend dem Wahlvorstand erklärt
werden. Verbundene Wahlvorschläge können nur
gemeinschaftlich zurückgenommen werden.

Die verbundenen Wahlvorschläge gelten den andern
Wahlvorichläqen gegenüber als ein Wahlvorschlag.

Jeder Wahlvorschlag darf nur crner Gruppe
von verbundenen Wahvorschlägen angehören.

In jedem Wahlvorschlag ist ein Vertrauensmann
zu bezeichnen, der für die Verhandlungen mit dem
Wahlvorstand und dem Wahlausschußbevollmächtigt
ist, insbesondere zur Rücknahme des Wahlvorschlages,
zur Abgabe und Rücknahme von Verbindungs¬
et klärungen ufw In derselben Weise kann etn Stell¬
vertreter des Vertrauensmannes bezeichnet werden.
Fehlt die Bezeichnung des Vertrauensmannes , so
gilt der erste Unterzeichner als solcher. Erklärt mehr
als die Hälfte der Unterzeichner eines Wahlvorschlags
schriitlich, daß der Vertrauensmann oder sein Stell¬
vertreter durch einen anderen ersetzt werden soll, so
tritt dieser a» die Stelle des früheren Vertrauens¬
mannes, sobald die Erklärung dem Wahlvorstande
zugeht. . , . v

Für die Wahlvorschläge ist keine besondere
Form vorgeschrieben.

Dem Wahlausschuß gehören an:
s ) der Wahlvorstand, bestehend aus dem Vorsitzenden

Bürgermeister Müller-Mittler und den Beisitzern
Uhrmacher Heinrich Lohmann und Stadtassistent
Albert Kraft;

b) vier Beisitzer aus dem Kreise der Wahlberech¬
tigten: Landwirt Phil . Leonhard Kunz, Schneider¬
meister Georg Gundlach, Landwirt und Gastwirt
Gottfried Weidmann und Schreiner GeorgMertz.

Als Stellvertreter der Beisitzer unter a sind
gewählt: Landwirt Heinrich Krieger und Zimmer¬
meister Philipp Georg Sauer . Als Stellvertreter der
Beisitzer unter b sind bestimmt worden : Kaufmann
Philipp Jakob Liedemann und Glasschleifer Georg
Protzmann.

Kekannlmacbung
betreffend die Wahlen der Mitglieder der Stadt¬

verordneten>Versammlung der Stadt Eronberg.
Die Wahlen der Mitglieder der Stadtver-

ordneten-Versammlung der Stadl Eronberg finden
am Sonntag , den 19. Oktober 1919, in der städt.
Turnhalle Hierselbst statt.

Die Stadt Eronberg bildet einen Stimmbezirk.
Wahlvorsteher ist Herr Bürgermeister Müller-Mittler.
Zu seinem Stellvertreter ist Herr Beigeordneter
Fritz Schulte ernannt. Die Wahlhandlung beginnt
um 9 Uhr vormittags und wird um 8 Uhr nach¬

mittags geschlossen. Jeder Wähler, welcher seine
Stimme abgeben will, hat während dieser Zeit
in dem Wahlraum einen mit den Namen der Be¬
werber, denen der Wähler seine Summe geben will,
versehenen Stimmzettel von weißem Papier in der
Größe von 9 zu 12 Zentimeter in einen im Wahl¬
raum bereit gehaltenen abgestempelten Umschlag
zu legen und dem Wahlvorsteher oder dessen Stell¬
vertreter zu übergeben. Der Wähler nimmt aus,
der Hand einer dazu bestimmten Person einen ab¬
gestempelten Umschlag, begibt sich sodann in den
Nebenraum oder an den Nebentisch,
steckt dort seinen Stimmzettel in den Umschlag,
tritt an den Vorstandslisch, nennt seinen Namen
und auf Erfordern seine Wohnung u. übergibt, sobald
der Schriftführer den Namen in der Wählerliste
gefunden hat, den Umschlag mit dem Stimmzettel
dem Wahlvorsteher oder dessen Stellvertreter.

Ungültig sind Stimmzettel:
1) die nicht in einem amtlich abgestempelten Um¬

schlag oder die in einem mit einem Kennzeichen
versehenen Umschlag übergeben worden sind;

2) die nicht von weißem Papier sind:
3) die mit einem Kennzeichen verselpn sind;
4) die keinen oder keinen lesbaren Namen enthalten;
5) aus denen nicht die Person mindestens eines Be¬

werbers unzweifelhaft zu erkennen ist:
6) die eine Verwahrung oder einen Vorbehalt

gegenüber allen Gewählten enthalten;
7) die Namen aus verschiedenen Wahloorschläaen

enthalten;
8) die ausschließlich aus andere als die in den

öffentlich bekannt gegebenen Wahlvorschlägen
aufgesührten Personen lauten.

Als Kennzeichen dürste auck ein Briefumschlag
anzusehen sein, in welchem sich außer dem Stimm¬
zettel noch andere Papiere befinden.

Die Postkarte, mit welcher dem Wähler ferne
Nummer in der Wählerliste mitgeteilt wurde, darf
aus keinen Fall , wie es bei früheren Wahlen ge-
schehen ist, in den Umschlag gesteckt werden.

Mehrere in einem Umschlag enthaltene gleich¬
lautende Stimmzettel gelten als eine Stimme ; in
einem Umschlag enthaltene, auf verschiedene Per¬
sonen lautende Stimmzettel sind ungültig.

Zutritt zum Wahlraum hat jeder Wahlberech¬
tigte. Im Wahlraum dürfen weder Ansprachen
gehalten, noch dürren Stimmzettel aufgelegt oder
verteilt werden. Der Wahlvorstand kann jeden au;
dem Wahlranm verweisen, der die Ruhe und Ord¬
nung der Wahlhandlung stört; ein Wahlberechtigter,
der hiervon betroffen wird, darf vorher seine Stimme
abgeben. »

Wähler, die durch körpers.che Gebrechen be¬
hindert sind, ihre Stimmzettel eigenhändig in den
Umschlag zu legen und diese dem Wahlvorsteher
zu übergeben, dürfen sich der Beihilfe einer Ver¬
trauensperson bedienen.

Eronberg 30. September 1919.
Der Magistrat . Müller-Mittler.

Ä.

Nachdem durch Erlaß des Herrn Finanz-
ministers vom 29.August 1919 II 21834 —
die Zusammenlegung der Steuerbüros des
Kreises Höchst und des Kreises Königstein
unter einen hauptamtlichen Veranlagungs¬
kommissar nach Hockst a Main ungeord¬
net ist, wird das hiesige Staatssteueramt
vom 9. Oktober d. Js . ab aufgelöst. Alle
Briefe in Steuersachen sind mithin fvrtan
an da; Staatssteueramt in Hockst »m
Main zu addressieren.

Jacobs.
Wird veröffentlicht.

Eronberg, 10 Oktober 1919.
Der Magistrat : Müller-Mittler.

Nach der Polizeiverordnung vom 26. 10- 08
sind die Tauben während der Herbst-Saatzeit , das
ist bis Ende Oktober, bis nachm. 4 Uhr. bei Ver¬
meidung von Strafe , einzusperren.

Eronberg, 7. Okt. 1919.
Die Polizeiverwaltung. Müller-Mittler.



Der Kommandierende General der 10. Armee
hat bestimmt:

Es liegt im Interesse der Einwohner und der
Reisenden, daß die auf der Durchreise befindlichen
Leute streng überwacht werden ohne unnütze Aerger-
nisse, aber mit allen Garantien , die mit der indi¬
viduellen Freiheit zu vereinbaren sind.

Artikel 1.
Die Hotelbesitzer, die Zimmervermieter und

alle Bewohner, die zufällig während einer oder
mehrerer Nächte fremde Personen oder Verwandte
in ihrer Wohnung aufnehmen, schreiben diese Per¬
sonen auf einen Meldezettel. Den Namen und die
Adresse des Gastes und vollständiger Zivilstand.
Gewöhnlicher Wohnsitz und die Daten der Ankunft
und der Abfahrt. Der Ort , von woher sie kam
und wohin sie sich begibt.

Artikel 2.
Zivilstand und Wohnsitz müssen den offiziellen

Personenausweisen entnommen werden. Als das
sindi Paß , Jdentitätsksarte , Militärpaß , Geburts-
wie Eheschein

Auf dem Meldezettel wird vermerkt, welches

Jd .ntitätspapier dazu gedient hat, besagten Melde¬
zettels auszufüllen.

> ’ Artikel 3.
?°̂ Diese Formalitäten beziehen sich nicht auf

Militärpersonen oder andere Personen, die mit
einem Qurtierzettel versehen sind, der durch die
französische Militärbehörde ausgegeben ist.

Artikel 4. '
Jeden Tag »or 10 Uhr morgens müssen die

Meldezettel, die genau nach den obenstehenden Vor¬
schriften ausgefüllt sind, auf dem nächsten Polizei¬
revier oder aber auf dem Zentralpolizeibüro vorge¬
legt werden.

Artikel 5.
Auf dem Zentralpolizeibüro oder auf der

Bürgermeisterei eines jeden Ortes muß ein Ver¬
zeichnis aufliegen, in dem täglich in alphabetischer
Reihe die Einschreibungen ausgenommen werden
von den beglaubigten Meldezetteln.

Dieses Verzeichnis muß bei jedem Ersuchen
vorgelegt werden, sei es von Seiten des Administra-
teurs , der Miliiärbeamten oder Agenten, Attachierte
der Behörden der Armee, die berechtigt sind, davon
Kenntnis zu nehmen.

Artikel 6.
Die von den Vermietern begangenen Ueber-

tretungen werden dem Militärtribunal der ein¬
fachen Polizei angegeben.

Artikel 7.
Diejenigen Personen, die wider besseres Wis¬

sen falsche Angaben über ihre Persönlichkeit gemacht
haben, Fälschung der Schrift oder sonstige Unrich¬
tigkeiten werden von der gleichen Gerichtsbarkeit
abgeurteilt und unterziehen sich einer harten Be¬
strafung.

Q . G. A., den 24. September 1919.
Der Kommandierende General der 10. Armee

gez. : Mangin.

Wird veröffentlicht mit dem Hinzufügen:
zu Artikel 1:

s) Anmeldungen sind wie disher einzureichen,
d) Abmeldungen sind vom heutigen Tage ab in zweifacher

Ausfertigung einzureichen. In Spalte 1 (Tag der Ab¬
reise) ist einzutragen, wohin sich die Person von hier
aus begibt:

zu Artikel 4:
Die An- und Abmeldungen sind wie bisher bis

morgens 8 Uhr den zuständigen Polizeiverwaltungenvor¬
zulegen. Der Landrat. Jacobs.

a

‘O

prirrtet Q -ezra -m -ex

Weißkraut
der Esntner 15 Mark,

WMing
der Centner 20 Mark

eingetroffen und kommt Montag von 8 Uhr ab frz. Z
am Güterbahnhof zum Verkauf. Infolge Frachter¬
höhung und Streik der Krautbauern kann ich emp¬
fehlen sich einzudecken, da die nächste Lieferung jeden¬
falls teurer werden wird.

fvitz Btcberiauer.

Icia . bin . unter

nr . 159

an das Fernsprechnetz angeschlossen.
Wilhelm Lern pp
Pferdemetzger— Talstr. 17

niorsfllltlilioiinsilliral);Pferdefleisch.
Empfehle mein Lager in allen Sorten

Bürsten.
Christian Veit.

Achtungsvoll
Tanzhausstr. 7.

Reichsbund der Kriegsbefdiädigten
Kriegsteilnehmeru. Kriegshinterbliebenen

Ortsgruppe Cronbergi. ü.
Samstag, den 11. Oktober, abends 9 Uhr (alte Zt.)

in den Drei Rittern

kkllk OtöPlKlP WWkSkk-SkWlllllW.
Tagesordnung:

1. Bericht über die Kleisversammlung in Königftein,
2. Vorstandswahl,
2. Verschiedenes.

Wichtig für alle Kriegsbeschädigten, Kriegsteilnehmer und
Kriegshinterbliebenen,' welche sich der Ortsgruppe noch nicht
«»geschlossen haben.

Per vorläufige Worstcrnö.

pa JUll. SpHMfM
haltbare Winterware nur solange
Vorrat reicht Centr. mit Sack 36.50

la . w . Holzstreumehi
Cenlner mit Sack 20 Mark

Knoblauch pr. Pfd. M. 3.—
versendet unter Nachnahme

Jakob Stern-8imon
Friedberg i. Hessen.

r-
6000 Laiton Noble,
2000 Leopoldshall

;u kaufen , gesucht
Näh. Geschäftsstelle.

Mehrere

Hiaurer
bei hohem Lohn sofort  für

steuern» gesucht.
Jos. Heckenmüller

Baugeschäst Mammolshain.
Mehrere Zentner

MMia.Wk« »
preiswert abzugeben.

Eschborn,
_Paulsgasse 6, 1. St.

Schöne
Deinen-Uhrkette

Gold-Doublee, zu verkaufen.
Auzusehen in der Geschästsstell.

Abzugeben 5—600 Zentner
Dickwurz.
Zu erfragen Talweg 35

Ohne Karten  :

„MoguntoI"'Paket 40^
MM«

Mainzer Rad Paket 80 4Bififooa.SrifrnfaflD,iJa.Hem«mwrnt
V* Pfd . „K  7 .50metaiipoiitütm

Llafche 70 ^
f erd. Diebl.

Junges , Ordnung liebendes

Illädchen
findet dauernde  Arbeit und
guten Lohn in der

Druckerei ös . Mt.

Sonntag, den 12. Oktober im „Nassauer Hof"

* Tanz -Belustigung <
bei gutbesetztem Streichorchester.

Für vorzügliche Speisen und Getränke ist bestens
gesorgt.

Zu zahlreichem Besuche ladet frenndltchst ein
Jobarm k)eckenmüUer.

k!oklen - liasse Lronverg.
Montag früh 8 Uhr ab

werden auf dem hiesigen Güterbahnhofe
Zwei "Waggon Kohlen
für die Mitglieder ausgeladen.

Der Vorstand.

■^ »oixiplottss
und verschiedene andere Sachen zu verkaufen.

Eichenstraße 20.

frieclr. F)aas
Sattler und Tapezierer

empfiehlt sich zum
gründlichen Reinigen und

Desinfizieren von

8e11 - ^ eciern.
Bettfedern -Reinigungs¬

anstalt mit Motorbetrieb.
Eronberg . Steinst. 13.

I
Oes ooprfaunusKrplfps Bao fiomtiursm
- — - —- -- -- -— — —— '— - - — — »

Mündelsieher
nuter Garantie des Obertaunuskreises

Tiphon Ilr. 353 - PoflkhdrkoptoNr. 5795 - Ridisbank Siro Kont*

Annahme von Spareinlagen gegen 3V2°/o und4°/o Zinfen
39BT bei täglicher Verzinsung. -Wg

Kostenlose Abgabe von ßeimfparbüchfen bei einer
[üindehenlge von 3. - mark.

Annahmestelle bei ßerrn heinrich bohmann, £ro«berg



Deutsche Demokratische Partei.
Ortsgruppe Oronderg und Dm gegen ä.

Osllsntlicks Vsrlaminlung
Sonntag , 12. Oktober , abends 1 % Uhr (westeurop . Zeit ), im „Frankfurter Hof ".

Daummii ; Mi « «l. Hnna smuitj mm ..»
7 *hamiJ * Stellung der Frau zur Politik und
wiiwliiii 4 ihre Betätigung in der Gemeinde.

Alle Wählerinnen und Wähler sind herzlich eingeladen. — Freie Aussprache!
lies * I 'o *« f nmi.

Sonntag , 12. Oktober , nachmitgs . 3 Uhr , wefteurop . Zeit
im  Sctafe Zum AvanKfurtev Kof

Tagesordnung : Stadtverordnetenwahl.
Referent: Dr. Ernst, Höchsta. IVE.

Wähler und Freunde der Centrumspartei und deren Damen
find freundlich eingeladen.

Der Worstanö u - WaHtausschuh.

oo
Offeriere:

Ia Schokolade ^ -Pfund Tafeln Mar ! 8.—
Fst . MilchfchokoladeStanislas Norfetie Tafel M . 3.—

„ Mon Regal „ „ 6 50
„ Mocca „ „ 6 —
.. ,, Avella ., „ 6.—

Nougat Stange M . 0.65 ! Queen -Gebäck Pak . 2.50
Noisettestangen ., 0.80 I Lebkuchen gr . Pak . 2.50

Ferdinand Dicht , Cronberg.
'^ rrrrrfS TW

aum q nns Sowie  PIaff

ähmasdiinen
für Haushalt und Gewerbe
eingetroffea und empfiehlt

^OSCf Keil , ßauptstrasse 4.
Reparaturwerkstatt für alte Systeme.

Vertreter der Hkt.*6ei . Seidel u. Naumann und 6 . IN Pfaff.

Versteigerung
der Kastanienernte im Schwarzwald.

Im Aufträge des Frankfurter Vereins für Rekonvales-
eenten -Anstalten versteigere ich am

Sonntag , den 12 . Oktober 1919,
vorm . 11 Uhr (westeuropäische Zeit ) die diesjährige Kastanien-
Crescenz von 5 Morgen Kastanienbestand , öffentl . meistbietend,
gegen gleich bare Zahlung an Ort und Stelle.

Cronberg , 9 . Oktober 1919.
Sldam ündrLe.

Ü1
alle Sorten , Johannis - u. Sta.
chelbeersträucher zu haben.

Aebernehme auch das pflanzen
von Obstanlagen unter Garantie.

klarl Eickenauer
_Gärtner , Schloßstr . i I.

Habe abzugeben
zur sofortigen Lieferung : Prima
Speisezwiebeln , Saatkartoffeln.
Karotten , Weißkohl , Rot - und
Wirsingkohl , rote , gelbe, .weiße

Möhren , Erbsen , Hafer,
Runkelrüben

Richard , Ernst
Getreide -, Futter -, Düngemittel
Mühlenfabrikate Landesprodukt.
Berlin  W . 57 Bülowstr . 43

Fernfpr . : Nollendorf  2191.

Frdl. möbl. Zimmer
wenn möglich mit Mittagstisch,

gesucht.
Offert , mit Preisangabe erbeten
unter „M. Z." an die Gefchäftsst.

Rätzcben entlaufen
seit acht Tagen , grau u. weiß.
Wiederbringer erh . Belohnung
_ Steinstraße 8.

Verloren
eine Haarspange (Andenken)
auf d. Wege Hainstr ., Bleichstr.
Schönberg . Abzug , g . Belohn,
in der Gefchäftsst.

KV Mall -Ci tarterg 1910.
Sonntag , den 12 . Oktober , findet im Saale des

,Hotel Schützenhof " unser

9 . Stiftungsfest
verbunden mit Tanzvergnügen statt . Vorm . 9 Uhr
Beginn der sportl . Wettkämpfe , wie 100 -, 200 -, 500-
Meter Laus , Weitsprung u . Fußballweitstoß (im Ver¬
einskreise ) ans der Hainstraße.

Von nachmittags 3 Uhr ab (westeurop . Zeit)

Canjbeluftigung . *
Freunde und Gönner sind herzl. willkommen.

Getränke nach Belieben ; für gute Speisen ist bestens gesorgt.

Privat -Turnunterricht
findet jeden Wontag von 4 — 5 Uhr (deutsche Zeit)
in der städtischen Turnhalle statl . Kinder , die noch
daran teilnehmen wollen , werden gebeten , sich bei dem
Leiter Herrn Ghr . Weit , Tanzhausftr . 7 , zu melden.

SW für Mt «lkk .ZLÄ>S ^ L
kath. Hause, Gut oder Obersörsterei bevorzugt , wo sie sich in
allen Zweigen des Haushaltes weiter ausbilden kann. Fami¬
lienanschluß Bedingung . Angebote mit Pensionspreis erbeten
an frisckrieb Schulte , Buchhandlg . u. Buchdruckerei, Münster¬
eifel. Rheinld,

Sonntag , clen Ir. Oktober 19I9 ,
nachm . 3 Uhr westeurop . Zeit (4 Uhr deutsche Zeit)

findet im
* „Ĵ assauer Hof " in J'Jeuenbatn eine

iüenliGhe Versanimlung
statt . — Tagesordnung : 1. Gemeindewahl . 2 . Ziele
der deutschnationalen Volkspartei . 3 . Allgemeine

Aussprache.

Mt - (jftr ßoffmann 3118 MSMkll.
Alle national gesinnten Männer und Frauen

werden erwartet.
Die 6 in beruf er.

1 Pelzkragen , eckt Seeotter (neu ) , 1 Paar Hrbelts-
sebube Nr . 48 (getragen ) zu verkaufen bei

Ernst Wein heim Grabenstraße Nr. 7*
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